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Sa. 19. Wo Jk (G) I & II 

Eröffnungsvers: 
 Blick hin, o Herr, auf deinen Bund 

und vergiss das Leben deiner Armen 
nicht für immer. Erhebe dich, Gott, 
und führe deine Sache. Vergiss nicht 
das Rufen derer, die dich suchen. 
(Vgl. Ps 74,20.19.22.23) 

Begrüssung: 
 Im Namen des Vaters und des 

Sohnes † und des Heiligen Geistes. 
Amen. 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 

Einleitung: 
 Immer wieder sucht Jesus die 

Begegnung mit den Geringen und 
Verachteten. Zu ihnen gehören nach 
damaliger Auffassung auch die 
Kinder. Sie verstehen nichts und 
können nichts tun. Aber gerade das 

sollen die Jünger Jesu lernen: Die 
Herrschaft Gottes braucht keine 
menschlichen Leistungen, ganz im 
Gegenteil.  
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Kyrie: Gebet der Ritter von Schlatt: 
 Herr, ich erinnere dich an all die 

Liebe, die du allen Menschen jemals 
gezeigt hast und die alle Menschen 
jemals zu dir hatten. Ich bitte dich, 
mir alle tödlichen Sünden zu 
vergeben, die ich von der Kindheit bis 

zu dieser Stunde je begangen. 
 Herr, ich erinnere dich an all die 

Treue, die du allen Menschen je 
erwiesen hast, und bitte dich um 
Vergebung aller meiner täglichen 
lässlichen Sünden. 

 Herr, ich erinnere dich an all deine 
Güte und an deine grundlose 

Barmherzigkeit. Ich bitte dich um 
Vergebung all meiner verlorenen 
Zeit. 

 Herr, ich erinnere dich an all das 
Leiden, welches du je gelitten hast, 
von Anfang an, als dein Leiden 
begann. Ich erinnere Dich besonders 

an deine Sterbestunde und bitte dich 
um Vergebung all meiner 
versäumten Bussen. – Amen.  
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Friedensgruss beim Kyrie: 
 Wenn du deine Gabe zum Altare 

bringst und du dich dort erinnerst, 
dass dein Bruder etwas gegen dich 
hat, so lass deine Gabe dort vor dem 
Altar und geh zuerst hin und 
versöhne dich mit deinem Bruder, 

und dann komm und opfere deine 
Gabe! (Mt 5,23-24) 

 So geben wir einander nun ein 
Zeichen des Friedens und der 
Versöhnung. 

Kyrie nach Schuldbekenntnis: 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 
 Christus, erbarme dich unser. - 

Christus, erbarme dich unser. 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 
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Vergebungsbitte: 
 Der Herr erbarme sich unser. Er 

nehme von uns Sünde und Schuld, 
damit wir mit reinem Herzen diese 
Feier begehen. Amen. 

 

Gloria: An Feiertagen Lied oder: 
 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 

Erden den Menschen seiner Gnade. Wir 
loben dich. Wir preisen dich. Wir beten 
dich an. Wir rühmen dich und danken dir, 
denn gross ist deine Herrlichkeit. Herr und 
Gott, König des Himmels, Gott und Vater, 
Herrscher über das All. Herr, 
eingeborener Sohn, Jesus Christus. Herr 
und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters: 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme dich unser. Du nimmst hinweg 
die Sünde der Welt: Nimm an unser 
Gebet. Du sitzest zur Rechten des Vaters: 
Erbarme dich unser. Denn du allein bist 
der Heilige. Du allein der Herr. Du allein 
der Höchste: Jesus Christus. Mit dem 
Heiligen Geist, zur Ehre Gottes des 
Vaters. Amen.  
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Tagesgebet: 
 Lasset uns beten: 
 Gott, du unsere Hoffnung und unsere 

Kraft, ohne dich vermögen wir nichts. 
Steh uns mit deiner Gnade bei, damit 
wir denken, reden und tun, was dir 
gefällt. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Erste Lesung (Jahr I): Lektor 1:  
(Jos 24,14-29) (Ich holte euren Vater Abraham von 

jenseits des Stroms. Ich habe euch 

herausgeführt aus Ägypten; ich brachte euch in 
das Land) 

 Lesung aus dem Buch Josua: 
 In jenen Tagen sprach Josua zum 

Volk; er sagte: 
24,14 Fürchtet den Herrn, und dient ihm in 

vollkommener Treue. Schafft die 

Götter fort, denen eure Väter jenseits 
des Stroms und in Ägypten gedient 
haben, und dient dem Herrn! 

24,15 Wenn es euch aber nicht gefällt, dem 
Herrn zu dienen, dann entscheidet 



12 

euch heute, wem ihr dienen wollt: 
den Göttern, denen eure Väter 
jenseits des Stroms dienten, oder 
den Göttern der Amoriter, in deren 
Land ihr wohnt. Ich aber und mein 
Haus, wir wollen dem Herrn dienen. 

24,16 Das Volk antwortete: Das sei uns 
fern, dass wir den Herrn verlassen 
und anderen Göttern dienen. 

24,17 Denn der Herr, unser Gott, war es, 
der uns und unsere Väter aus dem 
Sklavenhaus Ägypten herausgeführt 
hat und der vor unseren Augen alle 
die grossen Wunder getan hat. Er hat 
uns beschützt auf dem ganzen Weg, 

den wir gegangen sind, und unter 
allen Völkern, durch deren Gebiet wir 
gezogen sind. 

24,18 Der Herr hat alle Völker vertrieben, 
auch die Amoriter, die vor uns im 
Land wohnten. Auch wir wollen dem 
Herrn dienen; denn er ist unser Gott. 

24,19 Da sagte Josua zum Volk: Ihr seid 
nicht imstande, dem Herrn zu 
dienen, denn er ist ein heiliger Gott, 
ein eifersüchtiger Gott; er wird euch 
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eure Frevel und eure Sünden nicht 
verzeihen. 

24,20 Wenn ihr den Herrn verlasst und 
fremden Göttern dient, dann wird er 
sich von euch abwenden, wird 
Unglück über euch bringen und euch 
ein Ende bereiten, obwohl er euch 
zuvor Gutes getan hat. 

24,21 Das Volk aber sagte zu Josua: Nein, 
wir wollen dem Herrn dienen. 

24,22 Josua antwortete dem Volk: Ihr seid 
Zeugen gegen euch selbst, dass ihr 
euch für den Herrn und für seinen 
Dienst entschieden habt. Sie 
antworteten: Das sind wir. 

24,23 Schafft also jetzt die fremden Götter 
ab, die noch bei euch sind, und neigt 
eure Herzen dem Herrn zu, dem Gott 
Israels! 

24,24 Das Volk sagte zu Josua: Dem Herrn, 
unserem Gott, wollen wir dienen und 
auf seine Stimme hören. 

24,25 So schloss Josua an jenem Tag einen 
Bund für das Volk und gab dem Volk 
Gesetz und Recht in Sichem. 

24,26 Josua schrieb alle diese Worte in das 
Buch des Gesetzes Gottes, und er 
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nahm einen grossen Stein und stellte 
ihn in Sichem unter der Eiche auf, die 
im Heiligtum des Herrn steht. 

24,27 Dabei sagte er zu dem ganzen Volk: 
Seht her, dieser Stein wird ein Zeuge 
sein gegen uns; denn er hat alle 
Worte des Herrn gehört, die er zu uns 
gesprochen hat. Er soll ein Zeuge 
sein gegen euch, damit ihr euren 
Gott nicht verleugnet. 

24,28 Dann entliess Josua das Volk, einen 
jeden in seinen Erbbesitz. 

24,29 Nach diesen Ereignissen starb Josua, 
der Sohn Nuns, der Knecht des 
Herrn, im Alter von hundertzehn 

Jahren. 
 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 

sei Gott. 
 

Antwortgesang / Psalm (Jahr I): 
Lektor 1:  
(Ps 16,1-2 u. 5.7-8.9 u. 11 [R: vgl. 5a]) 

℟ – Du, Herr, bist mein Anteil und Erbe. – ℟ 

 
16,1 Behüte mich, Gott, denn ich vertraue 

dir. 
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16,2 Ich sage zum Herrn: "Du bist mein 
Herr; 

 mein ganzes Glück bist du allein." 
16,5 Du, Herr, gibst mir das Erbe und 

reichst mir den Becher; 
 du hältst mein Los in deinen Händen. 

- (℟) 

℟ – Du, Herr, bist mein Anteil und Erbe. – ℟ 

 
16,7 Ich preise den Herrn, der mich 

beraten hat. 
 Auch mahnt mich mein Herz in der 

Nacht. 
16,8 Ich habe den Herrn beständig vor 

Augen. 

 Er steht mir zur Rechten, ich wanke 
nicht. - (℟) 

℟ – Du, Herr, bist mein Anteil und Erbe. – ℟ 

 
16,9 Darum freut sich mein Herz und 

frohlockt meine Seele; 
 auch mein Leib wird wohnen in 

Sicherheit. 
16,11 Du zeigst mir den Pfad zum Leben. 
 Vor deinem Angesicht herrscht 

Freude in Fülle, 
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 zu deiner Rechten Wonne für alle 
Zeit. - ℟ 

℟ – Du, Herr, bist mein Anteil und Erbe. – ℟ 

 

Erste Lesung (Jahr II): Lektor 1:  
(Ez 18,1-10.13b.30-32) (Ich will euch richten, jeden nach 

seinem Verhalten) 

 Lesung aus dem Buch Ezechiel: 

18,1 Das Wort des Herrn erging an mich: 
18,2 Wie kommt ihr dazu, im Land Israel 

das Sprichwort zu gebrauchen: Die 
Väter essen saure Trauben, und den 
Söhnen werden die Zähne stumpf? 

18,3 So wahr ich lebe - Spruch Gottes, des 
Herrn -, keiner von euch in Israel soll 
mehr dieses Sprichwort gebrauchen. 

18,4 Alle Menschenleben sind mein 
Eigentum, das Leben des Vaters 
ebenso wie das Leben des Sohnes, 
sie gehören mir. Nur wer sündigt, soll 
sterben. 

18,5 Ist jemand gerecht, so handelt er 
nach Recht und Gerechtigkeit. 

18,6 Er hält auf den Bergen keine 
Opfermahlzeiten ab. Er blickt nicht zu 
den Götzen des Hauses Israel auf. Er 
schändet nicht die Frau seines 
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Nächsten. Einer Frau tritt er nicht 
nahe während ihrer Blutung. 

18,7 Er unterdrückt niemand. Er gibt dem 
Schuldner das Pfand zurück. Er 
begeht keinen Raub. Dem Hungrigen 
gibt er von seinem Brot, und den 
Nackten bekleidet er. 

18,8 Er leiht nicht gegen Zins und treibt 
keinen Wucher. Er hält seine Hand 
vom Unrecht fern. Zwischen 
Streitenden fällt er ein gerechtes 
Urteil. 

18,9 Er lebt nach meinen Gesetzen, er 
achtet auf meine Rechtsvorschriften 
und befolgt sie treu. Er ist gerecht, 

und deshalb wird er am Leben 
bleiben - Spruch Gottes, des Herrn. 

18,10 Angenommen aber, er zeugt einen 
Sohn, der gewalttätig wird, der Blut 
vergiesst oder eine andere von 
diesen Sünden begeht, 

18,13 soll der dann am Leben bleiben? Er 
soll nicht am Leben bleiben. Er hat 
alle diese Gräueltaten verübt, darum 
muss er sterben. Er ist selbst schuld 
an seinem Tod. 
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18,30 Darum will ich euch richten, jeden 
nach seinem Verhalten, ihr vom Haus 
Israel - Spruch Gottes, des Herrn. 
Kehrt um, wendet euch ab von all 
euren Vergehen! Sie sollen für euch 
nicht länger der Anlass sein, in Sünde 
zu fallen. 

18,31 Werft alle Vergehen von euch, die ihr 
verübt habt! Schafft euch ein neues 
Herz und einen neuen Geist! Warum 
wollt ihr sterben, ihr vom Haus 
Israel? 

18,32 Ich habe doch kein Gefallen am Tod 
dessen, der sterben muss – Spruch 
Gottes, des Herrn. Kehrt um, damit 

ihr am Leben bleibt. 
 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 

sei Gott. 
 

Antwortgesang / Psalm (Jahr II): 
Lektor 1:  
(Ps 51,12-13.14-15.18-19 [R: vgl. 12a]) 

℟ – Ein reines Herz erschaffe mir, o Gott! – ℟ 

 
51,12 Erschaffe mir, Gott, ein reines Herz, 
 und gib mir einen neuen, 

beständigen Geist! 
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51,13 Verwirf mich nicht von deinem 
Angesicht, 

 und nimm deinen heiligen Geist nicht 
von mir! - (℟) 

℟ – Ein reines Herz erschaffe mir, o Gott! – ℟ 

 
51,14 Mach mich wieder froh mit deinem 

Heil; 
 mit einem willigen Geist rüste mich 

aus! 
51,15 Dann lehre ich Abtrünnige deine 

Wege, 
 und die Sünder kehren um zu dir. - (

℟) 

℟ – Ein reines Herz erschaffe mir, o Gott! – ℟ 

 
51,18 Schlachtopfer willst du nicht, ich 

würde sie dir geben; 
 an Brandopfern hast du kein 

Gefallen. 
51,19 Das Opfer, das Gott gefällt, ist ein 

zerknirschter Geist, 
 ein zerbrochenes und zerschlagenes 

Herz wirst du, 
 Gott, nicht verschmähen. - ℟  

℟ – Ein reines Herz erschaffe mir, o Gott! – ℟ 
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Hallelujavers (Jahr I & II): 

 
 Sei gepriesen, Vater, Herr des 

Himmels und der Erde; du hast die 

Geheimnisse des Reiches den 
Unmündigen offenbart. (Vgl. Mt 11,25) 

 
 Heiliger Gott, reinige mein 

Herz und meine Lippen, damit 

ich dein Evangelium würdig 

verkünde. 

 

Evangelium (Jahr I & II): 
(Mt 19,13-15) (Lasst die Kinder zu mir kommen; denn 

Menschen wie ihnen gehört das Himmelreich) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 + Aus dem Heiligen Evangelium nach 
Matthäus. - Ehre sei dir o Herr. 

 In jener Zeit 
19,13 brachte man Kinder zu Jesus, damit 

er ihnen die Hände auflegte und für 
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sie betete. Die Jünger aber wiesen 
die Leute schroff ab. 

19,14 Doch Jesus sagte: Lasst die Kinder zu 
mir kommen; hindert sie nicht daran! 
Denn Menschen wie ihnen gehört das 
Himmelreich. 

19,15 Dann legte er ihnen die Hände auf 
und zog weiter. 

 Evangelium unseres Herrn Jesus 
Christus. - Lob sei dir Christus. 

 

Predigt: 

Jahr I: Im Buch Josua fährt Josua fort, das Volk an 

die Taten Gottes zu erinnern. Bereits damals hatten 
immer noch einige heimlich Götzenstatuen, denen 

sie huldigten. Josua ermahnt das Volk daher 

eindringlichst: "Wenn ihr den Herrn verlasst und 
fremden Göttern dient, dann wird er sich von euch 

abwenden, wird Unglück über euch bringen und euch 
ein Ende bereiten, obwohl er euch zuvor Gutes getan 

hat. Nach diesen Ereignissen starb Josua, der Sohn 
Nuns, der Knecht des Herrn, im Alter von 110 

Jahren." Josua war zurecht besorgt um das Volk. Es 
dauerte nicht lange und die Kinder der 

Einwanderergeneration verliessen den Weg der 
Tugend nach und nach. Es erinnert uns sehr an die 

Kriegsgeneration, die all den Schrecken noch in ihren 
Gliedern hatte und auf ein sittsames Leben bedacht 

war, in Genügsamkeit und Sparsamkeit. Doch bereits 
die erste Generation, die im Frieden zur Welt kam, 
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rebellierte gegen alles und jegliches. Sie wollten die 
Kriegsmahnungen der Eltern nicht hören und sind 

heute unter den 68ern bekannt. Was haben diese uns 
gebracht? Zügellosigkeit, Unmoral und vielerlei 

Verfall im religiösen Bereich. Die Mahnungen des 

Josua gelten auch für uns. 

Jahr II: Was uns Ezechiel schildert ist nicht leicht zu 
verstehen für uns. Wenn ein Kinderschänder und 

Mörder von ganzem Herzen umkehrt und durch seine 
Beichte und guten Taten Busse tut, dann rechnet ihm 

Gott seine Sünden nicht an. Dies widerspricht so sehr 

unserem Verlangen nach Rache. Wir tragen lieber 
Jahrzehntelang solche Verbrechen nach und 

verhindern dadurch, dass sich ein Gottloser bessern 
kann. Gott zeigte aber immer wieder in der 

Geschichte, dass er es damit ernst meinte. Die 
besten Beispiele sind König David und der Apostel 

Paulus. David, ein Mörder und Ehebrecher kehrte um 
und Gott vergab ihm, worauf David zeitlebens ein 

Gerechter war. Saulus liess Christen ermorden und 
ins Gefängnis werfen. Er bekehrte sich und wurde 

vom Saulus zum Paulus und Gott vergab im und 
machte ihn zu einem der grössten Heiligen. 

Andersherum haben wir mit alten Übeltätern, die 
eigentlich ihr ganzes Leben lang korrekt waren, viel 

Verständnis. Nicht so Gott. König Salomo hatte alles 

im Leben, Hunderte von Frauen, Reichtum und was 
das Herz begehrte und er wandelte treu auf den 

Pfaden Gottes und verfasste sogar schönste 
Loblieder auf Gott. Doch dann begann er 

Götzendienst zu feiern und wurde Gott untreu. Gott 
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gefiel dies ganz und gar nicht. Es gab nur einen 
Grund, warum er ihn nicht dahinraffte und das Reich 

zu seinen Lebzeiten teilte: das Angedenken an David. 
Die Söhne Salomos schauten nicht auf die 

Tugendhaftigkeit ihres Vaters in seiner Jugend. Sie 
ahmten dessen Dummheiten im Alter nach. Gott ruft 

darum auf: "Werft alle Vergehen von euch, die ihr 
verübt habt! Schafft euch ein neues Herz und einen 

neuen Geist! Warum wollt ihr sterben, ihr vom Haus 
Israel? Ich habe doch kein Gefallen am Tod dessen, 

der sterben muss. Kehrt um, damit ihr am Leben 

bleibt." 

Jahr I & II: Im Evangelium sagt Jesus: "Lasst die 

Kinder zu mir kommen; denn Menschen wie ihnen 
gehört das Himmelreich." Hier sehen wir eines der 

wenigen Male einen unwilligen Jesus. Warum wurde 
Jesus unwillig? Die Jünger taten das, was damals 

üblich war, sie verjagten die Kinder. Kinder galten als 
Last, die es jahrelang durchzufüttern galt und von 

denen niemand wusste, ob sich dies auszahlt oder 
nicht. Einige Kinder wurden ordentlich Erwachsene, 

andere gerieten auf die schiefe Bahn. Es war somit 
offen, ob sich die ganze Investition lohnen würde. Als 

Jesus das sah, wurde er unwillig und sagte zu ihnen: 
"Lasst die Kinder zu mir kommen; hindert sie nicht 

daran! Denn Menschen wie ihnen gehört das Reich 

Gottes." Ausgerechnet solchen Menschen wie 
Kindern soll das Himmelreich gehören. Damit 

unterstützte Jesus übrigens nicht kindische 
Erwachsene, sondern kindliche Erwachsene. Er 

begründet dies auch: "Wer das Reich Gottes nicht so 
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annimmt, wie ein Kind, der wird nicht 
hineinkommen." Was zeichnet denn ein Kind 

gegenüber einem Erwachsenen aus? Ein Kind wird im 
Normalfall die Eltern nicht in Frage stellen, sondern 

ihnen, wenn manchmal auch etwas zickig, doch 
dennoch vertrauensvoll folgen. Wenn ein Vater oder 

eine Mutter ein Kind an der Hand nimmt, dann fragt 
das Kind nicht erst, ob eine Unterkunft z.B. auf einer 

Flucht zur Verfügung steht. Es vertraut darauf, dass 
die Eltern ihm Geborgenheit geben. Wer somit das 

Reich Gottes nicht im vollsten Vertrauen auf Gott 

annimmt, sondern hundert Wenn und Abers hat, der 
wird nicht hineingelangen. Nur wer voll darauf 

vertraut, dass Gott einem im Reich Gottes ganz 
sicherlich den für einen besten Platz vorbereitet hat, 

der wird auch hineingelangen. Wer sich Fragen stellt, 
wie z.B., ob es dort auch ein Smartphon für einem 

gibt, einen Fernseher, eine Playstation, Bier, Salami 
oder anderes, der dürfte aufgrund seiner Vorbehalte 

Gott gegenüber auch auf Vorbehalte von Seiten 
Gottes stossen. "Und Jesus nahm die Kinder in seine 

Arme; dann legte er ihnen die Hände auf und segnete 

sie." Amen. 

  



25 

Credo (An Sonn- und Feiertagen): 
 (P.: Wir sprechen das Apostolische 

Glaubensbekenntnis.) 
 A.: Ich glaube an Gott, den Vater, den 

Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels 
und der Erde, und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, gelitten 
unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, hinabgestiegen 
in das Reich des Todes, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren 
in den Himmel; er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort 
wird er kommen, zu richten die Lebenden 
und die Toten. Ich glaube an den Heiligen 
Geist, die heilige katholische Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung 
der Sünden, Auferstehung der Toten und 
das ewige Leben. Amen. 
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Fürbitten: 
Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser, 

erbarme dich über uns und über die 
ganze Welt. 

 
Gib, dass wir arm sind vor Gott, damit uns 

das Himmelreich gehört. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir trauern, damit wir getröstet 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir keine Gewalt anwenden; damit 

wir das Land erben. Wir bitten dich, erhöre 

uns! 
Gib, dass wir hungern und dürsten nach der 

Gerechtigkeit; damit wir werden satt 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir barmherzig sind; damit wir 

Erbarmen finden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir ein reines Herz haben; damit 

wir Gott schauen werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir Frieden stiften; damit wir Söhne 

Gottes genannt werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir um der Gerechtigkeit willen 

verfolgt werden; damit uns das 
Himmelreich gehört. Wir bitten dich, erhöre 

uns!   
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Gedenke deiner Christenheit und füge 
zusammen, was getrennt ist: Wir bitten 

dich, erhöre uns! 
Schenke allen Völkern Frieden: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Tröste und stärke alle, die um deinetwillen 

verfolgt werden: Wir bitten dich, erhöre uns! 
Schenk uns die Gnade, allen Menschen 

vergeben zu können und niemanden 
zu verurteilen: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Erbarme dich der Hungernden und öffne 
unser Herz für ihre Not: Wir bitten 
dich, erhöre uns! 

Richte Schwache und Kranke auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Sei ein gnädiger Richter denen, die heute 

sterben und nimm sie und auch uns 
in deine Herrlichkeit auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
 
Denn du, o Herr, bist gekommen, zu retten 

und selig zu machen, was verloren 
war. Dich preisen wir mit dem Vater 
und dem Heiligen Geist in deiner 

Kirche. Dir sei Lob und Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

Opfer: 
Das Opfer wird für … aufgenommen.  
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Gabenbereitung: 
 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

das Brot, die Frucht der Erde und 

der menschlichen Arbeit. Wir bringen 

dieses Brot vor dein Angesicht, 

damit es uns das Brot des Lebens 

werde. Gepriesen bist du in 

Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Wie das Wasser sich mit dem Wein 

verbindet zum heiligen Zeichen, so 

lasse uns dieser Kelch teilhaben an 

der Gottheit Christi, der unsere 

Menschennatur angenommen hat. 

 

 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

den Wein, die Frucht des Weinstocks 

und der menschlichen Arbeit. Wir 

bringen diesen Kelch vor dein 

Angesicht, damit er uns der Kelch 

des Heiles werde. Gepriesen bist du 

in Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Herr, wir kommen zu dir mit 

reumütigem Herzen und demütigem 

Sinn. Nimm uns an und gib, dass 

unser Opfer dir gefalle. 

 

 Herr, wasche ab meine Schuld, von 

meinen Sünden mache mich rein. 
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Gabengebet: 
 Betet, Brüder und Schwestern, dass 

mein und euer Opfer Gott, dem 
allmächtigen Vater, gefalle. 

 Der Herr nehme das Opfer an aus 
deinen Händen zum Lob und Ruhm 
seines Namens, zum Segen für uns 

und seine ganze heilige Kirche. 
 Herr, unser Gott, wir bringen die 

Gaben zum Altar, die du selber uns 
geschenkt hast. Nimm sie von deiner 
Kirche entgegen und mache sie für 
uns zum Sakrament des Heiles. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 

und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Präfation:  
(Wochentage I – Die Erneuerung der Welt durch Christus 

[S. 440]) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 

deinem Geiste. - Erhebet die Herzen. 
- Wir haben sie beim Herrn. - Lasset 
uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
- Das ist würdig und recht. 
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 Wir danken dir, Vater im Himmel, 
und rühmen dich durch unsern Herrn 
Jesus Christus. 

 Denn ihn hast du zum Haupt der 
neuen Schöpfung gemacht, aus 
seiner Fülle haben wir alle 
empfangen. Obwohl er dir gleich war 
an Herrlichkeit, hat er sich selbst 
erniedrigt und der Welt den Frieden 
gebracht durch sein Blut, das er am 
Stamm des Kreuzes vergossen hat. 
Deshalb hast du ihn über alle 
Geschöpfe erhöht, so wurde er für 
jene, die auf ihn hören, zum Urheber 
des ewigen Heiles. 

 Durch ihn preisen wir jetzt und in 
Ewigkeit dein Erbarmen und singen 
mit den Chören der Engel das Lob 
deiner Herrlichkeit: 

 

Sanctus: 
 Heilig, heilig, heilig Gott, Herr aller Mächte 

und Gewalten. Erfüllt sind Himmel und 
Erde von deiner Herrlichkeit. Hosanna in 
der Höhe. Hochgelobt sei, der da kommt 
im Namen des Herrn. Hosanna in der 
Höhe.  
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Hochgebet III: 

 Ja, du bist heilig, grosser Gott, und 
alle deine Werke verkünden dein Lob. 
Denn durch deinen Sohn, unseren 
Herrn Jesus Christus, und in der Kraft 
des Heiligen Geistes erfüllst du die 
ganze Schöpfung mit Leben und 

Gnade. Bis ans Ende der Zeiten 
versammelst du dir ein Volk, damit 
deinem Namen das reine Opfer 
dargebracht werde vom Aufgang der 
Sonne bis zum Untergang. 

 

 Darum bitten wir dich, allmächtiger Gott: 
 
 Heilige unsere Gaben durch deinen 

Geist, damit sie uns werden Leib  
und Blut deines Sohnes, unseres 
Herrn Jesus Christus, der uns 
aufgetragen hat, dieses Geheimnis 
zu feiern.  
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Einsetzungsworte: 
 Denn in der Nacht, da er verraten 

wurde, nahm er das Brot und sagte 
Dank, brach es, reichte es seinen 
Jüngern und sprach: 

 
 Nehmet und esset alle davon: 

Das ist mein Leib, der für euch 
hingegeben wird. 

 
 Ebenso nahm er nach dem Mahl den 

Kelch, dankte wiederum, reichte ihn 
seinen Jüngern und sprach: 

 
 Nehmet und trinket alle daraus: 

Das ist der Kelch des neuen und 
ewigen Bundes, mein Blut, das 
für euch und für viele vergossen 
wird zur Vergebung der Sünden. 
Tut dies zu meinem Gedächtnis. 
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Akklamation: 
 Geheimnis des Glaubens. 
 Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 

und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit. 

 

Anamnese: 
 Darum, gütiger Vater, feiern wir das 

Gedächtnis deines Sohnes: 
 Wir verkünden sein heilbringendes 

Leiden, seine glorreiche 
Auferstehung und Himmelfahrt und 
erwarten seine Wiederkunft. 

 So bringen wir dir mit Lob und Dank 
dieses heilige und lebendige Opfer 
(besonders für … [ad intentionem]) 
dar. 

 Schau gütig auf die Gabe deiner 
Kirche. Denn sie stellt dir das Lamm 
vor Augen, das geopfert wurde und 
uns nach deinem Willen mit dir 
versöhnt hat. Stärke uns durch den 

Leib und das Blut deines Sohnes und 
erfülle uns mit seinem Heiligen Geist, 
damit wir ein Leib und ein Geist 
werden in Christus.  
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Interzession: 
 Er mache uns auf immer zu einer 

Gabe, die dir wohlgefällt, damit wir 
das verheissene Erbe erlangen mit 
deinen Auserwählten, mit der seligen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihrem Bräutigam, dem heiligen 

Joseph, mit deinen Aposteln und 
Märtyrern, mit den heiligen Lazarus, 
Martha und Maria, mit den 
Tagesheiligen … und mit allen 
Heiligen, auf deren Fürsprache wir 
vertrauen. 

 
 Barmherziger Gott, wir bitten dich: 

Dieses Opfer unserer Versöhnung 
bringe der ganzen Welt Frieden und 
Heil. Beschütze deine Kirche auf 
ihrem Weg durch die Zeit und stärke 
sie im Glauben und in der Liebe: 
Deinen Diener, unseren Papst …, 
unseren Bischof … und die 

Gemeinschaft der Bischöfe, unseren 
Oberen …, mich, deinen unwürdigen 
Knecht, all unsere Priester und 
Diakone, alle, die zum Dienst in der 
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Kirche bestellt sind, und das ganze 
Volk deiner Erlösten. 

 
 Erhöre, gütiger Vater, die Gebete der 

hier versammelten Gemeinde und 
führe zu dir auch alle deine Söhne 
und Töchter, die noch fern sind von 
dir. 

 
 Erbarme dich unserer verstorbenen 

Brüder und Schwestern (…) und aller, 
die in deiner Gnade aus dieser Welt 
geschieden sind. Nimm sie auf in 
deine Herrlichkeit. Und mit ihnen lass 
auch uns, wie du verheissen hast, zu 

Tische sitzen in deinem Reich. 
 
 Darum bitten wir dich durch unseren 

Herrn Jesus Christus. Denn durch ihn 
schenkst du der Welt alle guten 
Gaben. 

Doxologie: 
 Durch ihn und mit ihm und in ihm ist 

dir, Gott, allmächtiger Vater, in der 
Einheit des Heiligen Geistes alle 
Herrlichkeit und Ehre jetzt und in 
Ewigkeit. Amen.  
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Vater unser: 

 Lasset uns beten, wie der Herr uns 
das Beten gelehrt hat: 

 Vater unser im Himmel. Geheiligt 
werde dein Name. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe, wie im 
Himmel so auf Erden. Unser tägliches 

Brot gib uns heute. Und vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unseren Schuldigern. Und 
führe uns nicht in [die*] Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

 Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, von 
allem Bösen und gib Frieden in unseren 
Tagen. Komm uns zu Hilfe mit deinem 
Erbarmen und bewahre uns vor 
Verwirrung und Sünde, damit wir voll 
Zuversicht das Kommen unseres Erlösers 
Jesus Christus erwarten. 

 Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. 
 (* Es ist die Stunde der Versuchung am 

Ende der Tage gemeint. Wir beten somit, Gott 

möge uns nicht in diese Zeit der Trübsal 

führen, sondern uns zuvor von dem Bösen 

erlösen. vgl. Offb 3,10)  
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Friedensgruss: 
 Der Herr hat zu seinen Aposteln 

gesagt: Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch. 

 
 Deshalb bitten wir: Herr Jesus 

Christus, schau nicht auf unsere 

Sünden, sondern auf den Glauben 
deiner Kirche und schenke ihr nach 
deinem Willen Einheit und Frieden. 

 
 Der Friede des Herrn sei allezeit mit 

euch. - Und mit deinem Geiste. 
 
 So geben auch wir einander ein 

Zeichen des Freiedens und der 
Versöhnung. 

 
 Das Sakrament des Leibes und 

Blutes Christi schenke uns 

ewiges Leben. 
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Agnus Dei: (Lied oder...) 
 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 

Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: gib uns deinen 
Frieden. 

 
 Herr Jesus Christus, der 

Empfang deines Leibes und 

Blutes bringe mir nicht Gericht 

und Verdammnis, sondern Segen 

und Heil. 

 

Kommunion: 
 Seht das Lamm Gottes, das 

hinwegnimmt die Sünde der Welt. 
 Herr, ich bin nicht würdig, dass du 

eingehst unter mein Dach, aber 

sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund. 
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Kommunionvers: 
 Selig, die zum Hochzeitsmahl des 

Lammes geladen sind. 
 
 Der Leib Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl). 

 Das Blut Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl), es 

wasche mich rein von aller 

Sünde und Schuld und das Wasser 

aus Christi Seite rechtfertige 

mich. 

 So tauche ich ein in diesen 

Kelch des Blutes Christi alle, 

für die ich diese Messe feiere 

…, alle armen Seelen, all 

unsere Wohltäter und Freunde, 

all unsere Widersacher und 

Feinde, alle, gegen die wir uns 

je versündigt haben und alle, 

die sich je gegen uns 

versündigt haben, alle denen 

wir je begegnet sind und alle, 

denen wir noch begegnen werden; 

die ganze Kirche & Welt. Lass 

keine Seele verloren gehen. 
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Kommunionausteilung: 
 Was wir mit dem Munde empfangen 

haben, Herr, das lass uns mit 

reinem Herzen aufnehmen, und 

diese zeitliche Speise werde 

uns zur Arznei der 

Unsterblichkeit. 

 

Schlussgebet: 
 Jerusalem, preise den Herrn, er 

sättigt dich mit bestem Weizen. (Ps 

147,12.14) 
 So lasset uns beten: 
 Barmherziger Gott, wir haben den 

Leib und das Blut deines Sohnes 

empfangen. Das heilige Sakrament 
bringe uns Heil, es erhalte uns in der 
Wahrheit und sei unser Licht in der 
Finsternis. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 

Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 
 

Mitteilungen: Verdankungen etc. 

Schlusslied: Lied: 
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Segen: 
 Der Herr sei mit euch. Und mit 

deinem Geiste. 
 
 Im Anfang war der Logos, das Wort, 

und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott. Das Wort Gottes ist in 

Jesus Christus Fleisch geworden und 
hat unter uns gewohnt, und wir 
haben seine Herrlichkeit gesehen, die 
Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom 
Vater, voll Gnade und Wahrheit. (Joh 
1,1.14) 

 Darum beten wir: 
 Mein Herr und mein Gott, nimm alles 

von mir, was mich hindert zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, gib alles 

mir, was mich führet zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, nimm mich 

mir und gib mich ganz zu eigen Dir. 
 
 Dazu segne, behüte und stärke euch 

der Allmächtige Gott, der Vater, und 
der Sohn † und der Heilige Geist. 
Amen.  
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Leoninische Gebete 
A:  Gegrüsset seist du, Maria, voll der 

Gnade; der Herr ist mit dir; du bist 
gebenedeit unter den Frauen, und 
gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes, Jesus. 

 Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 

uns Sünder jetzt und in der Stunde 
unseres Todes. Amen. (3 Mal) 

 
 Gegrüsset seist du, Königin, Mutter 

der Barmherzigkeit, unser Leben, 
unsre Wonne und unsere Hoffnung, 
sei gegrüsst. Zu dir rufen wir 
verbannte Kinder Evas. Zu dir 

seufzen wir trauernd und weinend in 
diesem Tal der Tränen. Wohlan denn, 
unsere Fürsprecherin! Wende deine 
barmherzigen Augen uns zu und 
nach diesem Elende zeige uns Jesus, 
die gebenedeite Frucht deines 
Leibes. O gütige, o milde, o süsse 

Jungfrau Maria. 
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V:  Bitte für uns, o heilige Gottesmutter. 
A:  Dass wir würdig werden der 

Verheissungen Christi. 
 
V:  Lasset uns beten. 
 Gott, unsre Zuflucht und Stärke, sieh 

gnädig an das Flehen deines Volkes 
und erhöre in deiner Barmherzigkeit 
und Güte die Fürbitten der 
glorreichen und unbefleckten 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihres Bräutigams, des heiligen 
Joseph, der heiligen Apostel Petrus 
und Paulus und aller Heiligen, die 
Gebete, die wir für die Bekehrung der 

Sünder, für die Freiheit und die 
Erhöhung unsrer heiligen Mutter, der 
Kirche, flehentlich verrichten. Durch 
ihn, Christus, unsern Herrn. Amen. 

 
V:  Heiliger Erzengel Michael, verteidige 

uns im Kampfe; beschütze uns gegen 
die Bosheit und die Nachstellungen 
des bösen Feindes. Sei unser Schutz! 
Wir bitten flehentlich: O Gott, fessle 
den Satan! Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, stosse 
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den Satan und alle anderen bösen 
Geister, die in der Welt umhergehen, 
um die Seelen zu verderben, durch 
die Kraft Gottes hinab in die Hölle! 
Amen. 

 
V:  Heiligstes Herz Jesu! 
A:  Erbarme dich unser. (3 Mal) 
 

Entlassung: 
V: Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott 

dem Herrn. 
 

Auszug: Orgel: 
 
 


